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Also:

Gestartet bin ich bei ca 300 Euro (statt 230?) wegen Risikozuschlag. 10 Jahre später und einer
großen Erhöhung später bin ich bei 420 Euro.

Wenn jetzt tatsächlich wieder 24-30% Steigung auf mich zukommen, habe ich die 500 Euro vor
Mitte 40 geknackt.

Der Risikozuschlag ist wie der (negative) Zinsenszins. Hätte ich nur in der 8. Klasse besser
aufgepasst, da half es mir, dass 2012-2014 Leute mir erzählten, dass es seit über 10 Jahren
keine Erhöhung gegeben habe.

Da wird jeder Wunsch nach Teilzeit sehr schmerzhaft…
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